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Erlös des Handarbeitskreises 
 

Im Advent 2020 durfte der Weih-
nachts-Basar des Handarbeitskrei-
ses im kleinen Gemeindesaal leider 
nicht öffnen. Da die Gruppe der 
handarbeitenden Damen (leider feh-
len uns Herren!) auch unter dem 
Jahr schon Sachen aus ihren Werk-
stätten verkauft haben, ist trotzdem 
eine Summe von 570 € zusammen-
gekommen. Davon wurden 190 € an 
Brot für die Welt zur Unterstützung 
weltweiter Hilfsprojekte und 380 € 
an die eigene Gemeinde überwiesen. 

Wir bedanken uns bei der fleißigen 
Gruppe und hoffen mit ihnen und 
allen anderen Gruppen und Kreisen, 
dass das Gemeindeleben bald wieder 
so lebendig und vielfältig wie vor 
Corona wird. 
Wenn Sie diese agile Gruppe mit Ih-
rem handwerklichen Geschick un-
terstützen möchten, melden Sie sich 
doch einfach im Pfarramt; Steffi 
Huber stellt gerne einen Kontakt 
her. 

 
 

Diakonie Bayern – Frühjahrssammlung 
vom 15. bis 21. März 2021

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.      Schwanger – und jetzt? 
 

Helfen Sie werdenden Müttern in 
Notlagen und bei allen Fragen rund 
um Schwangerschaft und Geburt ih-
ren Weg zu finden und unterstützen 
Sie mit Ihrer 
Spende die 
Schwangerschafts-
beratungsstellen 
sowie alle anderen 
Angebote der Dia-
konie in Bayern. 

Die Sammlung wird in unserer Ge-
meinde nicht an der Haustür statt-
finden; bitte überweisen Sie Ihren 
Beitrag. Herzlichen Dank! 
 

Spendenkonto: 
DE20 5206 0410 0005 2222 22, 
Evang. Bank eG 
Stichwort: 
Spende Frühjahrssammlung 2021  



An(ge)dacht 
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„Jesus Christus spricht: 
Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barm-
herzig ist!“ (Lukas 6,36) 

…dieser biblische Vers ist 2021 un-
sere Jahreslosung. Ein Vers, der uns 
begleiten, zum Nachdenken und 
Handeln anregen soll. 

Ich persönlich mag diesen Vers. Dies 
beginnt für mich bereits im Klang 
der Worte. „Seid barmherzig“ – 
Barmherzig: ein altmodisches Wort, 
welches ich ehrlich gesagt im tägli-
chen Sprachgebrauch nicht benutze. 
Aber irgendwie schade, denn es hört 
sich schön an und enthält für mich 
das Versprechen, mir wird aus dem 
Herzen Gutes zuteil. Aber was be-
deutet eigentlich dieses Wort 
„barmherzig“? Der Duden erklärt 
dies folgendermaßen: „mitfühlend, 
mildtätig gegenüber Notleidenden; 
Verständnis für die Not anderer zei-
gend“. Dies heißt also, ich bin barm-
herzig, wenn ich meinem Mitmen-
schen verständnisvoll begegne, 
seine Nöte sehe und dafür Verständ-
nis zeige. 

Eigentlich gar nicht so schwer? Und 
doch gelingt es mir nicht immer. Zu 
sehr bin ich mit meinen eigenen 

Problemen und Gefühlen beschäf-
tigt. Zu oft sehe ich nur mich und 
was mich belastet. Dann ist kein 
Raum mehr für das Leid meiner Mit-
menschen. Und an dieser Stelle 
kommt der zweite Teil des Verses ins 
Spiel „…wie auch euer Vater barm-
herzig ist!“ Jesus benutzt das Bild 
der Vaterfigur für Gott. Gott sieht 
mich mit meinen Nöten, zeigt dafür 
Verständnis und fühlt mit mir. Wenn 
ich mich darauf einlassen kann, dass 
Gott für mich da ist, mir barmherzig 
begegnet, dann kann ich einen Teil 
meiner Last an ihn abgeben. 
Dadurch bekomme ich Freiräume für 
Barmherzigkeit gegenüber meinen 
Mitmenschen. 

Gerade in den Zeiten der Pandemie 
habe ich oft das Gefühl, ich lebe in 
einer Blase und durch fehlende Be-
gegnungen bekomme ich von mei-
nen Nächsten wenig mit. An dieser 
Stelle erinnert mich die Jahreslo-
sung, meine Nächsten nicht zu ver-
gessen und für sie da zu sein. Sei es 
durch ein Telefongespräch oder ein 
Gebet. Möglichkeiten zum Barmher-
zig sein gibt es mit etwas Kreativität 
noch immer. Und zugleich darf ich 
auf die Barmherzigkeit Gottes ver-
trauen. 

Ihre Karin Hauenstein  



Was wir Corona verdanken  
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Weihnachten hat stattgefunden! 
 

Monatelang haben wir uns auf 
diesen Tag gefreut: Wir haben 
gebacken, Geschenke besorgt und 
die Lichterketten hervorgeholt.  
 
Ja, und auch das: monatelang war 
uns bange. Werden wir in diesem so 
ganz anderen, diesem so verrückten 
Jahr denn überhaupt feiern können? 
Dürfen wir zusammenkommen, um 
die Liebe Gottes zu erleben? Oder ist 
es besser, um eben dieser Liebe 
Willen getrennt zu bleiben? Alles ist 
ganz anders. 
 
Rückblickend können wir sagen: Ja. 
Wir konnten, und wir durften feiern. 
Und: Ja. Es war ganz anders. Kleiner, 
stiller. Und doch vielfach auch 
feierlich, friedvoll, gesegnet.  
 
Nein, unsere Kirchen waren alles 
andere als überfüllt. Viele haben 
sich zuhause sicherer gefühlt und 
sich vielleicht von unserem 
Weihnachts-Youtube-Clip begleiten 
lassen. Dieser kleine, aufwendige 
Film war doch – ebenso wie die 
neuen Online-Andachten zum 
ersten Sonntag im Monat – weit 
mehr als nur ein Ersatzprogramm:  

Schneller als wahrscheinlich ohne 
die Pandemie sind wir in das 
Zeitalter der Digitalen Kirche 
gestartet. Mit Youtube, Instagram 
und facebook erreichen wir 
Menschen, mit denen wir sonst 
vielleicht keinen Kontakt bekommen 
hätten. 
Danke an dieser Stelle noch mal an 
Thomas und Jonas Huber für das 
besondere filmische Weihnachtsge-
schenk. 
 
Auch unsere Gottesdienste auf dem 
Kirchplatz vor der Erlöserkirche oder 
die zusätzlichen Waldweihnachts-
feiern mit den Konfis und in 
Wackersdorf haben sehr gute 
Chancen, mehr als nur 
Eintagsfliegen zu bleiben. 
 



Konfirmanden 
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Konfirmation trotz Lockdown
  

Der Start in den Konfikurs 2019/20? 
Mit Kirchenübernachtung und 
Familiengottesdienst im Sommer 
2019. Konfi-Freizeit? War toll – im 
September 2019 auf der Burg 
Trausnitz. Letzter Konfitag: Ist auch 
schon 7 Monate her. 
Gibt´s diese jungen Leute überhaupt 
noch? Und: Haben sie an der 
Konfirmation noch  
Interesse? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Sorgen im Vorfeld waren 
völlig unbegründet: Alle vier Konfis, 
die sich im Sommer letzten Jahres 
für die ungewöhnliche Lösung einer 
Konfirmation im Winter entschieden 
hatten, waren gerne mit dabei. Und 
so konnten wir trotz Pandemie und 
mitten im Lockdown am 31. Januar 
einen wunderschönen Gottesdienst  

 
mit Arthur, Elisa, Emelie und 
Violetta zusammen mit Familien 
und Gästen feiern. Beim Segnen 
unterstützten die Familien durch 
Handauflegen; das Abendmahl 
wurde von Helfern an den Platz 
gebracht.  
 
Die Pandemie stellt uns vor die 
besondere Situation, dass wir – 
zumindest im Kopf – drei Konfi-
Jahrgänge parallel haben: Die 
„Alten“, von denen eben jene vier 
gerade ihr Fest feiern konnten und 
weitere elf, deren Konfirmation 
noch am 2. Mai ansteht. Die 
„Neuen“, die wir in diesen Tagen 
zum Kursbeginn im Juni einladen. 
Und die „Aktuellen“ natürlich, mit 
denen wir uns im Moment nur auf 
Videoplattformen begegnen können 
(und zu Gottesdiensten natürlich…). 
Trotzdem haben wir mit der Gruppe 
sehr viel Spaß und wirklich tolle 
Erfahrungen. Wir haben das 
Glaubensbekenntnis bebildert, lesen 
gemeinsam Bibel und segnen uns 
gegenseitig. Sogar einen Online-
Spieleabend mit Montagsmalern 
und „Stadt, Land, Fluss“ haben wir 
hinbekommen. 



Neues aus dem Kirchenvorstand  
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Mit Kreativität durch die Pandemie-Zeit 
 

Seit November sind auch in unserer 
Kirchengemeinde die meisten 
Aktivitäten in den Gruppen und 
Kreisen wieder runtergefahren 
worden. Gleichwohl ist es dem 
Kirchenvorstand trotzdem wichtig, 
das Gemeindeleben so gut es geht 
aufrecht zu erhalten. Hierbei ist 
Einfallsreichtum gefragt.  
 
Mit konstruktiven Ideen, wie z.B. 
Freiluft-Gottesdiensten im Advent, 
haben wir verantwortungsvoll auf 
die verschärfte Pandemie-Situation 
reagiert. Konfi-Tage sowie andere 
Treffen finden online statt. Und auf 
unserer Homepage im Internet 
findet man Alternativen, 
Spiritualität auch ohne 
Ansteckungsrisiko zu erleben. In den 
kommenden Wochen wollen wir 
auch weiterhin mit kreativen 
Angeboten möglichst viele 
Menschen in unserer Kirchenge-
meinde erreichen.  
 
Neben Corona gab es aber noch 
andere wichtige Themen und 
insbesondere personelle 
Angelegenheiten, mit denen sich der 
Kirchenvorstand beschäftigt hat.  

Infolge kircheninterner Regelungen 
wechselte Ulrike Weich in den 
erweiterten KV-Kreis, und als neues 
stimmberechtigtes Mitglied rückte 
Christiane Rauch nach. Mit 
Oberkirchenrat Stiegler und Dekan 
Schötz vereinbarte man, die halbe 
vakante “theologisch-
pädagogische“ Stelle berufsgrup-
penübergreifend auszuschreiben. 
Der Kirchenvorstand hofft dabei auf 
eine zeitnahe Besetzung, um dann - 
personell gut aufgestellt und mit 
kreativen Ideen - unsere 
Kirchengemeinde wieder so 
lebendig wie vor Corona zu 
gestalten.  
 
Hans Winderl 
 
 

 



Glaubenskurs in neuer Form  
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„Willkommen im Land des Glaubens!“ 
 

 „Was ist eigentlich dran an 
christlichem Glauben? Wie kann 
mein eigenes Glaubensleben zu 
einem Gewinn für mich werden?“ 
Diese und ähnliche Fragen bewegen 
sicher etliche Menschen. Seit vielen 
Jahren gestalten wir daher schon 
Glaubenskurse. Nun – angestoßen 
nicht zuletzt durch die 
eingeschränkten Möglichkeiten der 
Pandemie – war die Zeit reif für ein 
neues Konzept. Passend zum Motto 
„Willkommen im Land des 
Glaubens!“ bieten sich die drei 
Hauptberuflichen der Gemeinde 
allen Suchenden, Fragenden und 
Zweifelnden als Wegbegleiter auf 
Zeit an. Und davon gibt es während 
der gesamten Passionszeit viele.  
 
Diakon Weich selbst gestaltet, 
beginnend am 18.2., jeden 
Donnerstag kurze Tageszeitengebe-
te in der Erlöserkirche. Den Anfang 
macht um 7 Uhr ein Morgensegen - 
eine gute Möglichkeit, gestärkt in 
den Arbeits- oder Schultag zu 
starten. Außerdem gibt es um         
12 Uhr ein Friedensgebet und um  
19 Uhr eine Abendmahlsfeier. 
Nicht nur für junge Leute gestaltet 
der Diakon zudem jeweils parallel 

dazu Instagram-Storys 
(@jungekircheschwandorf). 
Religionspädagogin i.V. Karin 
Hauenstein möchte mit 
Interessierten gemeinsam die Bibel 
online entdecken, weil sie dieses 
Buch begeistert: „Die Bibel hat viele 
Facetten. Sie fordert heraus, sie 
kann schwer verständlich sein, 
einem gut tun oder Lebensbegleiter 
sein.“ Hauenstein hat vier 
Abendveranstaltungen jeweils von 
19.30 bis 20.30 geplant: Am 25.2. 
(„Lesen und Verstehen“), 4.3. („Gut 
für die Seele“), 11.3. („Herausforde-
rungen“) sowie am 18.3. („Begleiter 
durch das Leben“). Die 
Zugangsdaten bekommen 
Interessierte auf der Homepage 
www.schwandorf-evangelisch.de 
unter „Termine“ oder direkt von 
Karin Hauenstein 
(karin.hauenstein@elkb.de). 
Pfarrer Arne Langbein schließlich 
steht im Rahmen der Offenen Kirche 
am Montagnachmittag zum 
Zuhören und für seelsorgerliche 
Gespräche bereit – entweder 
spontan am 22.3. bzw. am 29.3. 
zwischen 15 und 17 Uhr oder nach 
telefonischer Terminvereinbarung 
(Tel: 09431-385111). 

http://www.schwandorf-evangelisch.de/
mailto:karin.hauenstein@elkb.de


Gottesdienste in unserer Gemeinde 
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Die Gottesdienste in der Gemeinde 

  

Erlöserkirche 
Schwandorf 

Friedenskirche 
Wackersdorf 

Sonstige Orte 

Fr, 5. März 21 
Weltgebetstag der 
Frauen, ab Mittag offene 
Kirche 

 
19 Uhr Weltgebetstag 
der Frauen, St. Ste-
phanus Wackersdorf 

So, 7. März 21 9.30 Uhr Gottesdienst  11 Uhr Gottesdienst     

So, 14. März 21 9.30 Uhr Gottesdienst  11 Uhr Gottesdienst    

Di, 16. März 21 19 Uhr Friedensgebet   

So, 21. März 21 9.30 Uhr Gottesdienst  11 Uhr Gottesdienst    

Sa, 27. März 21 

17.30 Uhr MUE-Mitten 
unter Euch – mit Konfir-
mandenvorstellung, 
Gr. 1, Jahrgang 2021 

    

So, 28. März 21 

9.30 Uhr FaKi-Familien-
kirche mit Konfir-
mandenvorstellung, 
Gr. 2, Jahrgang 2021 

   

Do, 1. April 21 
19 Uhr Gründonnerstag 
mit Abendmahl 

     

Fr, 2. April 21 
9.30 Uhr Karfreitag, 
Gottesdienst mit Abend-
mahl 

 
Passionsandacht 
ONLINE 

So, 4. April 21 
5.30 Uhr Osternacht, 
mit Abendmahl 

    

So, 4. April 21 
9.30 Uhr Ostergottes-
dienst mit Abendmahl 

     

Mo, 5. April 21  9.30 Uhr Gottesdienst   

So, 11. April 21 9.30 Uhr Gottesdienst  11 Uhr Gottesdienst    

So, 18. April 21 
9.30 Uhr Gottesdienst 
11 Uhr MiKi-Minikirche 

11 Uhr Gottesdienst    

Di, 20. April 21 19 Uhr Friedensgebet      

Fr, 23. April 21 
19 Uhr JuKi-Jugendkir-
che 

     

So, 25. April 21 
9.30 Uhr Konfirmation 
mit Abendmahl, 
Gr. 1, Jahrgang 2021 

     



Gottesdienste in unserer Gemeinde 
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Erlöserkirche 
Schwandorf 

Friedenskirche 
Wackersdorf 

Sonstige Orte 

So, 2. Mai 21 
9.30 Uhr Konfirmation 
mit Abendmahl, 
Gr. 3, Jahrgang 2021 

  

So, 9. Mai 21 
9.30 Uhr Konfirmation 
mit Abendmahl, 
Gr. 2, Jahrgang 2021 

  

Do, 13. Mai 21  
10 Uhr FaKi-Familien-
kirche an Himmelfahrt 

 

So, 16. Mai 21 9.30 Uhr Gottesdienst  11 Uhr Gottesdienst  

Di, 18. Mai 21 
18 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst 

  

So, 23. Mai 21 
9.30 Uhr Pfingst-Gottes-
dienst mit Abendmahl 

     

Mo, 24. Mai 21   
10.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst 
am Murner See 

So, 30. Mai 21 9.30 Uhr Gottesdienst 11 Uhr Gottesdienst    

So, 6. Juni 21 9.30 Uhr Gottesdienst  11 Uhr Gottesdienst    

So, 13. Juni 21 

9.30 Uhr und 11 Uhr 
FaKi-Familienkirche mit 
Konfirmandeneinfüh-
rung, Jahrgang 2022 

    

 

Alle digitalen Angebote finden sie hier: 
www.schwandorf-evangelisch.de/online 

Die Termine im Plan auf diesen zwei Seiten waren bei Drucklegung des Ge-
meindeboten aktuell. Sollten sich von staatlicher oder landeskirchlicher Seite 
Änderungen ergeben, die sich direkt auf die Feier der Gottesdienste auswirken, 
finden Sie alle Informationen dazu in der Tagespresse und auf unserer Home-
page. www.schwandorf-evangelisch.de 
 

Besondere Andachten in der Passionszeit, 

immer in der Erlöserkirche, immer Donnerstags 

7 Uhr Morgensegen 12 Uhr Friedensgebet 19 Uhr Abendmahlsfeier 
 

http://www.schwandorf-evangelisch.de/online
http://www.schwandorf-evangelisch.de/


Ausblick 2021 
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2021? Wird gut! 
 

Das hoffen wir zumindest und sind 
mit Zuversicht die Planungen für 
dieses neue Jahr nach bzw. mit 
Corona angegangen. Wenn wir auch 
leider weiter mit manchen 
Unsicherheiten leben müssen. 
 
So hätten wir zum Beispiel gerne 
eine gute alte Tradition unserer 
Gemeinde wieder aufleben lassen 
und eine Fahrt zum Kirchentag 
angeboten. Doch der 3. Ökumeni-
sche Kirchentag in Frankfurt rund 
um Himmelfahrt kann nur in sehr 
abgespeckter Form und vor allem 
online stattfinden. Da trifft es sich 
hervorragend, dass wir unseren 
Ökumenischen Gottesdienst auf 
Dienstag, den 18. Mai verschoben 
haben. Zumindest hier um 18 Uhr in 
der Erlöserkirche wollen wir das 
gute Miteinander mit den 
Schwestern und Brüdern anderer 
Konfessionen weiter pflegen. Und 
natürlich beim Freiluft-Gottesdienst 
an Pfingstmontag am Murner See, 
der auf dem besten Weg ist, eine 
schöne Tradition zu werden. 
 
Für Freitag, den 18. Juni haben wir 
unseren Mitarbeiter-Empfang 
geplant.  

Vom 2.-4. Juli wollen wir mit 
unserm EJ-Team mal wieder nach 
München – zum Isar-Baden und so. 
Diese und viele andere 
Begegnungen sehnen wir herbei – 
und können doch nur hoffen. 
 
Unsere gute personelle Situation 
erlaubt es uns andererseits, auch 
ganz neue Angebote 
auszuprobieren. Für Juli könnten wir 
uns zum Bespiel einen Familien-
Ausflug in den Nürnberger 
Tiergarten vorstellen – mit einer 
Führung zu den „Tieren der Bibel“. 
Und zu Beginn der Sommerferien 
wollen wir in unserer Region Ost ein 
Kinder-Ferienprogramm in und um 
unsere Gemeindehäuser auflegen. 
 

 

Jubelkonfirmation 

Am 19. September 2021 planen wir, 
die Jubelkonfirmation zu feiern. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, 
wenn Sie diese mit uns feiern 
möchten. 
Geehrt werden alle, die vor 25 (fiel 
letztes Jahr aus), 50, 60, 65, 70 
Jahren oder vor noch längerer Zeit 
konfirmiert wurden. 



Weltgebetstag der Frauen 
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Vanuatu 
 

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
in der Bewegung des Weltgebetsta-
ges. Gemeinsam machen sie sich 
stark für die Rechte von Frauen und 
Mädchen in Kirche und Gesellschaft. 
Was vor 130 Jahren in Nordamerika 
entstand, wurde mit der Zeit zur  
größten ökumenischen Basis-Bewe-
gung christlicher Frauen. Vorberei-
tet wird der Gottesdienst jedes Jahr 
von Frauen aus wechselnden Län-
dern. Diese erhalten so die Möglich-
keit, ihr Land bekannter zu machen, 
dessen Besonderheiten und auch 
dessen Probleme. Dieses Jahr sind es 
die Frauen aus Vanuatu, einer Insel-
gruppe im Südpazifik. Bis 1980 wur-
den sie von England und Frankreich 
verwaltet. Der steigende Meeres-
spiegel nagt an den Inseln. Tropische 
Wirbelstürme werden durch den Kli-
mawandel immer heftiger. 
Das Team in Schwandorf setzt sich 
aus Frauen der sechs katholischen 
Pfarrgemeinden, aus unserer evan-
gelischen Kirchengemeinde und aus 
Frauen der evangelischen Freikirche 
der Mennoniten zusammen. In die-
sem Jahr lädt unsere Gemeinde zum 
WGT ein. Symbol dieses ökumeni-
schen Projekts ist die WGT-Kerze, 

die von Jahr zu Jahr weitergereicht 
wird. Parallel zu der Veranstaltung 
in Schwandorf findet ein Gottes-
dienst in Wackersdorf,  St. Stepha-
nus, statt. Genaue Zeiten auf der 
Homepage: Termine) 
Wie können wir in Coronazeiten den 
WGT gestalten und organisieren? 
Sie können zu Hause eine digitale 
Andacht mit Musik feiern, so wie Sie 
es von den digitalen Gottesdiensten 
schon kennen. Auf der Homepage 
der Erlöserkirche, im Schaukasten 
und in der Presse werden wir Infor-
mationen zur Veranstaltung veröf-
fentlichen. 

Die diesjährige Kollekte des WGT soll 
folgendem Projekt zukommen: 
Mediennetzwerk femLinkpazfik. In 
dieser Organisation werden Frauen 
in Medienarbeit ausgebildet. 
 

Spendenkonto 
Weltgebetstag der Frauen Deut-
sches Komitee e.V. 
Evangelische Bank EG, Kassel 
IBAN DE60520604100004004540   
BIC GENODEF1EK1 
 



Neues aus der Gemeinde 
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Neuer Konfi-Kurs 

Jugendliche, die im Jahr 2022 
konfirmiert werden wollen, können 
sich im evang. Pfarramt in 
Schwandorf melden. 
Der neue Konfirmandenkurs beginnt 
am 13. Juni 2021 mit einem Got-
tesdienst in der Erlöserkirche in 
Schwandorf. 
Alle evangelischen Kinder wurden 
im Februar von uns angeschrieben. 

Wenn Ihr Kind keine Einladung 
bekommen hat, aber gerne den 
Konfirmanden-Kurs besuchen 
möchten, melden Sie sich trotzdem 
im Pfarramt. 
 

Tel. 09431-23 52       oder 
pfarramt.schwandorf@elkb.de

 
 

DANKE! - Kirchgeld-Erhebung 2020 
  

Der Aufforderung, ihr Kirchgeld für 
das Jahr 2020 zu zahlen, sind 780 
Gemeindeglieder gefolgt (von 2968 
Angeschriebenen)! Das entspricht 
einem Prozentsatz von 26,3%. 
Vielen Dank dafür! 
Die Summe aller Kirchgeldzahlun-
gen beläuft sich für 2020 auf 
18.681,71 €; zusätzlich wurden   
370 € Spenden für den gleichen 
Zweck überwiesen. 
Das Kirchgeld ist ein Teil der Kir-
chenlohnsteuer, den jedes 
Gemeindeglied (abhängig vom 
Einkommen) zahlen soll. Die 
Ortskirchengemeinde erhebt diesen 

Teil der Steuer und dieses Geld 
bleibt auch direkt in der Gemeinde! 
Dieses Geld kann direkt in 
Schwandorf und Wackersdorf für 
die Gemeindearbeit verwendet 
werden. Mit jedes Jahr 
wechselndem Verwendungszweck. 
In diesem Jahr erbeten wir das 
Kirchgeld für die Finanzierung der 
laufenden Kosten. 
Bitte zahlen Sie Ihr Kirchgeld! 
Der Brief mit der Aufforderung ist 
Ihnen zeitgleich mit diesem 
Gemeindeboten zugestellt worden. 
 

mailto:pfarramt.schwandorf@elkb.de


Freud und Leid in der Gemeinde 

 

 

 

13 

Christlich getauft, bestattet und getraut wurden 
 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Namen nicht angezeigt! Sie 
können diese gerne in der Printausgabe 
nachlesen. Wenden Sie sich dazu bitte 
an das evang. Pfarramt in der 
Bahnhofstr. 1 in Schwandorf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Monatssprüche für die kommenden Monate 
März 
Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden, so werden 
die Steine schreien.    Lk 19,40 
 

April 
Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der ganzen 
Schöpfung.     Kol 1,15 
 

Mai 
Öffne deinen Mund für den Stummen, für das Recht aller Schwachen! 
      Spr 31,8 



Gruppen und Kreise 
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Bei der Drucklegung dieses Gemeindeboten stand nicht fest, in welcher Form 
die Gruppen und Kreise im Frühjahr stattfinden können. Bitte informieren Sie 
sich über die Tagespresse oder über die Homepage der Gemeinde, ob und in 
welcher Form es ein Treffen gibt! 
 

Gruppe Telefon Wann 

Auf der Suche 79 86 541 (n.V.) 19 Uhr   

Bibelkreis 3819 950 2. Donnerstag im Monat, 11 Uhr 

Eine-Welt-Team 37 93 58 Sonntag Verkauf ab 9 Uhr im Foyer 

Heavenbound 64 5 62 Mittwoch, 19.30 Uhr  

Handarbeitskreis 87 66 3. Dienstag im Monat, 15 Uhr 

Kirchenchor 6 14 20 Montag, 19.30 Uhr 

Kirchenvorstand  38 51 11 (n.V.) 19 Uhr  

Krabbelgruppe 742 170 jeden Donnerstag, 9-11 Uhr 

EJ-Team 38 19 950 (n.V.) Freitag 17.30 Uhr   

Seniorengymnastik  87 66 14-tägig, Mittwoch, 9 Uhr 

Seniorenkreis 4 22 32 2. Dienstag im Monat, 14.15 Uhr 

Veeh-Harfen-Gruppe 42 5 92 (n.V.) Mittwoch, 19 Uhr 

 

(n.V.) = Termine nach Vereinbarung 
 

Diakonieverein 
Vorsitzender IBAN DE84 7505 1040 0380 0121 53 
Diakon Jürgen Weich BIC BYLADEM1SAD, Sparkasse Schwandorf 

 

Konten der Kirchengemeinde 

Spendenkonto IBAN DE90 7506 9171 0001 0293 63 
 BIC GENODEF1SWD, VR-Bank Mittlere Obpf. eG 

Kirchenkonto IBAN DE41 7505 1040 0380 0008 02 
 BIC BYLADEM1SAD, Sparkasse Schwandorf 

Kirchgeldkonto IBAN DE18 7505 1040 0380 0056 78 
 BIC BYLADEM1SAD, Sparkasse Schwandorf 



Kontakte und Adressen 

 

 

 

15 

Wichtige Adressen 

   

Erlöserkirche Bahnhofstr. 1, 92421 Schwandorf 
Pfarramt Sekretärin Steffi Huber 
 Büro Mo 14-17 Uhr, Mi und Do 9-12 Uhr 
 Telefon (09431) 23 52, Fax (09431) 30 85 
 Mail: pfarramt.schwandorf@elkb.de 

Friedenskirche Sportplatzstr. 25, 92442 Wackersdorf  

  

Pfarrer Arne Langbein Sprechzeit Montag 15.30-17 Uhr Bahnhofstr.1 
1. Pfarrstelle Telefon (09431) 385 111 

 arne.langbein@elkb.de 

Diakon Jürgen Weich Sprechzeit Donnerstag 9-11 Uhr Bahnhofstr. 1 
2. Pfarrstelle Telefon (09431) 38 19 950  

 juergen.weich@elkb.de 

Karin Hauenstein Sprechzeit Donnerstag 9-11 Uhr Bahnhofstr. 1 
Religionspädagogin Telefon (09431) 38 19 950 
im Vorbereitungsdienst karin.hauenstein@elkb.de 
 

Kirchenvorstand Vertrauensfrau Brigitte Lang 
 Telefon (09431) 96 10 12 
 brigitte.lang@elkb.de 
  

Diakoniestation Brigitte Müller Telefon (09431) 60 704 

Sterbebegleitung  Hospizverein Telefon (09431) 799 876 

Schwandorfer Waldschmidtstr. 14  Telefon (09431) 88 170  
Diakoniezentrum 92421 Schwandorf  
            -  Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi)  -  Tageszentrum für Psychisch Kranke (SchwaTZ)  - 
            -  Ambulant Betreutes Wohnen (ABW)  -  Arbeitslosen-, Schuldner- und Insolvenzberatung (ASB)  - 

  

Im Pfarramt sammeln wir das ganze Jahr: 
alte Brillen – Briefmarken – Kerzen und Wachsreste - Wolle und Wollreste 

alte Handys, mit und ohne Zubehör 
Bitte geben Sie die Sachen persönlich ab! NICHT vor die Tür legen! 

mailto:pfarramt.schwandorf@elkb.de
mailto:arne.langbein@elkb.de
mailto:juergen.weich@elkb.de
mailto:karin.hauenstein@elkb.de
mailto:brigitte.lang@elkb.de
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Was bleibt…. 
Weitergeben. Schenken. Stiften. Vererben. 
Eine Ausstellung im Foyer der Erlöserkirche  

Herzlich willkommen zu einer Ausstellung des EBW (Evangelisches Bildungs-
werk Oberpfalz) ab 16. Mai im Foyer der Erlöserkirche in Schwandorf.
 

20.5.2021 Vortrag „Vererben, Stiften, Schenken“ Was geschieht mit den ma-
teriellen Gütern, die aus meinem Leben bleiben? 
10.6.2021 Vortrag „Wohnen im Alter - am liebsten zu Hause und mit techni-
scher Unterstützung“ 
Beide Vorträge finden in Schwandorf in der Erlöserkirche um 19 Uhr statt. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten. 

(Feld für Adressaufkleber) 

Impressum 
Herausgeber: Evang. Luth. Kirchengemeinde Schwandorf 
V.i.S.d.P. Pfarrer Arne Langbein 
Bildnachweis: DiakonieBayern (S. 2), Th. Huber (S. 1), B. Lang (S. 4), N. Schwarz © GemeindebriefDrucke-

rei.de (S. 13), J. Weich (S. 5, 6) 
Büro: Bahnhofstr. 1 92421 Schwandorf 
Tel.: 09431/2352 Fax: 09431/3085 
Druck:  www.GemeindebriefDruckerei.de 
 

Der nächste Gemeindebote erscheint Mitte/Ende Mai 2021 

http://www.gemeindebriefdruckerei.de/

